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Spurtschnell - sparsam im Verbrauch
0-100km in 11,5Sek. - 8,5Ur00km

Wo Sportfahrer ihre Fahrzeuge zur Pflege geben, können Sie als Geschäftsmann oder
Pr¡vatfahrer lhren Wagen zum Kundendienst und lnstandsetzung geben. Die beim
Motorsport über den Durchschnitt notwendigeri Kenntn¡sse zur Kfz-lnstandsetzung
wenden unsere gut ausgebildeten Mecñaniker an den Fahzeugen unserer Kunden an.
ln unserem 8-Etagen-Werkstattbetrieb sind wir in der Lage, die Arbeitsqual¡tät zu

bieten, w¡e sie beim Motorsport vorausgesetzt wird.

Høft 3L
Llebe Clubnttglteder und Freundet

zum ersten Mal in der GeschÍchte der Scuderia Milnchen lst
es elnen Glubnitglied gelungen, elnes der höchsten Zlele
ln Rallyesport - den Gesamt.sleg bei einem Lauf zur Deutschen
Rallye-Èlelsterschaft - zu efflngen.

Unser tlaLter SmoLel
der Int. Rallye Vorderpfalz 1974t

tllr gnatulieren herzllchl

wurde SLeger

Dies darf wohl als eine der ¡narkantesten Etappen Ín der
sportlichen Entwicklung unseres Clubs bezeichnet ûrerden.
Beim Bllck auf die Größe dieses Erfolges sollen die.Fahrer
des Clubs - vor allen die Auswelsfahrer und Nachwuchsfah-

rer bel. nlchtgenehmigungspfllchtlgen Orlentferungsfahrten -
nlcht vergessen, daß l,tlalter SmoleJ L977 (?) mlt mehr oder
weniger Erfolgen a1s Fahrer bei orfentierungsfahrten an den

Start ging und mit seinem vu, mehr durch harte Fahrweise und

vlele Àusrltte aufflel, als durch Gesamtsiege. Durch per-
sönllchen Elnsatz und trotz unterlegenem, eigenem Fahrzeug-
naterial schaffte er es dann, in die Spitze der süddeutschen

Fahrer vorzudrÍngen. trlichtig r.¡ar für ihn die Einslchtr daß

körperltche Spitzenkonditlon in unserem Sport unbedingt not-
wendig j-st und daß Alkohol und Nachtleben schlechte Bei -
fahrer.sind. Nervenstark und mit absoluter Fitness geht er
an den nãchsten Start.

Daß viele der jungen Nachwuchsfåhrer sich l¡rtalter SmoleJ als
Vorbild nehmen und bei nichtgenehmigungspflichtigen Veran-

staltungen ¡nit starken Lelstungen und Gesamtsiegen auf slch
aufnerksam machent

wtlnscht sich

Euer Schanl

Manta GT/E

W¡Gkenhäuser
Sportzentrum für OPEL-Fahrzeuge in München

Schwanthalerstr.36 Nähe Hauptbahnhof a 5589 I 1OPEL



was war

3o.6 .7 4

SnoÌe j W.,/Bender l{.
Puschner l;j./Conrad R.
Verlaan G./.Wutz E.
Naumann A./Naumann S.

3o.6.-1,7.74
Herrna¡x W

Hunpert KH
Kaufholci J
Brust lrt.r/(
Freisler J ./Scho)-z' H.

13./14.7.14
Snole j h¡./(Druba 1^I. )
Kaufhold J./Eilert B.
Anselr/(Plach)
Koch,/Kaspar
Puschner M./Conrad R.
Hesse. 8.,/Eöfner H.
'ilenz H./Ko1lin N.

27.7.74
Naunann A./Krisan lr.

ADAC r¡lalpolten. Rallye
.VW llol S
Conmodore
Peugeot 1o4
Fiat 1 28 C

Gold KS 9
Bronce 1.
Bronce 5.
ausgef.

24.Ges.5.Kl
41.Ges:7.KI
57.Ges.5.K1
79.Ges. B.KI
ausgef.

K1

Ge
K1
K1

s

Die NG S¿ite
wann? wo? wÍeso? scHorTERoRGlE 2x
Keine ti¡unschträume, sondern Tatsachen geschehen am 13. und
1-4. Juli und das bei OrientierungsfahrÈen.
1. Teil: Am Samstag tì¡anderpokalfahrt DTC, gestartet in Kirch-
seeon. L Etappe nach Topokopie, etwas knapp in der Zeit. Hin-
halten und nicht verfahren war die Devise. 2 Îeçms, cesamt-
sieger Schembera mit Rltprotestler Pest und das'Fiákergespann
Hiltmair,/Schönauer (in der Heimat) schafften sie mit t¡uLf.
Der 2. Fahrtaþschnitt war etwas gemütlicher, aber durch dÍe
ungenaue Àngabe, wie die Koordinatenpunkte angefahren Ìrerden
sollten, dennoch minutènfördernd. lraurig, traurig, daß spez$ell'
hier eine pikante Kirchturmfranzerei nicht belohnL r¿urde.
3..Etappe klar, aber eben mit ein paar Ecken, die erst gefunden
werden mußten. Ðoch das Schõnste an diesem heißen Nachmittag
waren die herlichen Schotterhrege, die es ja im Landkreis Ebers-
berg in Hülle und Fü1le gibt, und die der Ausrièhter auch fand,
um seiner Veranstaltung echten Schottergenuß zu geben. Hier
kann ein Junger Fahrer lernen seln Gefährt um die Ecken zu be-
wegen, um dann nach elner vefanstaltungsreichen OF-S.aison auch
mal lns Rallyegeschehen einzugreifen. Die meisten Newcomer
meinen aber, sie hätten da6 gleiche Talent wie ein Röhrl oder
Smolej (auch die haben klein angefangen). Das Lehrgeld, das
sie dann bei der Rallye bezahlen müssen (verknitterte Blech-
haufen auf 4 nãdern), hinterlãßt oft einen bÍtteren Nachge-
schmack.
2. Îeil: Großer PreiS von Karlsfeld. Na ja, lassen wir uns
ffiF¡errascrren. und ich war überascht
Das 1. Matr schon beim Lesen der Ausschreibung, wurden hier
nicht die lopos Altomünster und Eachau verlangt. - Moment, das
ist doch der für uns durch 4 Seiten Àbsage gesperrte Landkreis
Dachau? ldird das vietleicht eine wiLde Veranstaltung?
Aber Ausweis noch nicht beahtragt, also auch nicht lefährdet.2. Überraschung: Am Start hing die 5 Seiten lange Genehmigung
des Landratsamtes Dachau aus. Schau, schau, die belm Amt
mögen uns also wirklich nicht, wir haben den falschen Namen.
Auf dem heißen Sitz des Kadett-Treters Wurmseher ging es am
Start in Karlsfeld geradewegs hinein in die 3. Überraschung,
nämlich nach herrlicher Topofranzerei in die Schotter- und
lrùiesenpfade des Dachauer Hinterlandes. Mit Startnunmer 6,
teilweise a1s erstes Auto, den Staub aufzuwühlen machte echt
Spaß. Gegeizt hat - wie auch am Vortag - der FahrtLeiter mit
Ortsdurchfahrten und leerstraßen. Die Aufgabenstellung war
klar.(Toposkízzen und Reproduktion) und eckenreich, so ecken-
reich, daß nicht einmal das Siegerteam l¡¡inkler,/Rudolph aIle
fand. Über die Pünktlichkeit der Siegerehrung kann ich nichts
berichten, weil- wir sofort zur 3. Veranstaltung diese3 Wochen-
endes (als Ausweisfahrer geht das eben noch) fuhren, nämlich ,

zum
S1a1om MSC Unterpf ./Germering :
AIs terminverschobener !úanderpokallauf vrurde der. Slalom auf
dem Parkplatz der MBB-lrrerke in Ottobrunn durchgeführt. ltrliri
d.h. die oF-Fahrer die am Vormittag schon in Karlsfeld gefahren
slnd, waren durch den inzwischen eingesetzten Regen sichtlich
qehandicapt. Nachdem unsere Nc-Fahrertruppe so außerordentlich
ãttiv ist, mußte ich meinen uralten sARNER-Kadett über den
Parcour scheuchen, um vrenigsten eine Wanderpokalmannschaft zu-
sammen zu bringen. Diagonalreifen + Nässe = Happening in quer
= sauschlechte Zeit. Aufgrund der "schnellen" zusendung der Er-
gebnisliste kann ích über den Erfolg unserer Mannschaft (,Pospichalt
hlurmseher, Fellinger) nur berichtenr daß sle in Wertung lst.

c.F.

Ra11ve del Friuli e de11e Alni Orientall

4.7.-7.7.74
Kaufholci J, / (Klenenz)
llurmannstätter A./Eilert 3.

Carrera
Escort lJoo

0pe1 Ascona 16
BM,f 16oo
BI{W 2oo2 lï

f nt. liloldau Rallye
Ascona 16

eot .lo4 S

ïnt. Ral-l-ye Vorderpfalz
Opel Ascona 19
0pe1 Ascona 1 6
Ford Capri 26oo
Biat 1 28 SC
Commodore
Simca 11oo Tf
BMW 28oo

./,Ðr. Hercmann Chr.

./.Wurmanns t ätter -4..

./Eil-ert B.
Gutsniedl R. )

Ge
Ge

6
6',

KS
4.

0pe1
Peug

Gold KS
Gold 7
Bronce 5
Bronce I
Bronce 6
ausgef.
ausgef.

GS
.Kl.
.Kl.
.Kl .
.K1 .

lnt. 7 Stunden-Rennen Nürburgri-ne
BMlf 3.o CSI KS 11.Ges.

v0RscHÀu
Dem AC-München ist es nurÌ dorch gelungen, für ctas Sudelfeld.-
Bergrennen 74-einen Termin uncl die dazugehörlge Genehmlgung
zu erhal-ten. Sehr erfreulich ilarin ist, daß nicht nur elneõ
der l-etzten trechtentt Bergrennen (ni.cht befahren einer Stei--
gung in renrunäßÍgem îempo) wèiter dur:ehgeführt wird, sohalern
auch- e-rs tmal_ig S eri ent ourenwagen in ge s onile rt êr'rf eriung star-
ten können. Der ACM und auch wir, würd.en sich bestimnt.freuen,
wenn einige Rallyefahrer an dem Bergrennen teilnehmen, oclerslch a1s Funktionär einen rrl,ogenplatzl sichern.

Die Rallye Bavaria erregt wie jedes Jahr clie Ge¡rüter der
bayr.. Sportfahrer. Austragungsnodus und Nenngeld sind in
diesen Jahr in alJ.er Munde. Das vom ACB kalkulierte ÌIenngelcl
und die WP Hohènfel-s .werden wahrscheinlich einige Fahrer'vom Start abhalten, und die d.iesnal noch aktuellere und auchpreisgünstige Mü-Wi-Buclapest ins Auge fassen lassen..Daß dieevt. Nichtstarter zumindestens als I'unktlonäre clabel sind,
wünscht dem ACB

Slmmerl



In Ànbetracht des Gerilchtes, daß Rallyefahren lm Ostblock
Lmmer el.n Abenteuer seL, brachen -zur.Moldau-Rallye wieder
zwef Scuderia-Teans in dle CSSR auf. Jllrgen Kaufhold sprang
nlt sefnem Auto filr unserên Gausportlelter ein und fuhr mit
O.K. Klemens, Àndreas h,urmannstãtter rit selnen 3o4 S mit
Bernhard Ellert gen Osten;

Bei der PapJ.erabnahme waren'alle recht freundlfch und er-
klärten uns, daß die Rallyefahrer ln Pflsen übernachten wür-
den. hllr fanden Jedoch Klatovy, wle auch VúaLter Röhrl und
etllche andere deutsche Teilneh¡ner, viel gtinstiger. Nach
lãngerer Dlskusslon, eln paar Àufklebern und.elnem k}einen
Bakschlsch konnte dieses Problem - nicht zuletzt auf Grund
O.K.rs tetegraphischer Vorarbeit - zufriedenste.llend gelöst
uerden.

Die BulletLns 1 - 4 brachten einlge Venrirung unters Volk"
Seltenlange Ãnderungen der Streckè, Tekturen und Streichungen
1m Gebetbuch 1leßen Zt¡eLfeI aufkommen, ob rulr Jemals Lns
ZleL kommen yilrden. So nurden zwel Etappen zusammengelegt und
verkilrzt. DLe neue SollzeLt wr¡rde offfzlelL nlcht bekannt-
gegeberi. Jochen Berger gab uns einen heißen Tip - obrs ge-
stlm¡¡t hat? lú1r glauben schon. lúennts nl-cht gestlmnt hãtte,
räre es auch egal geuesen; auf eln paar Minuten hln oder
her kam es wlrklich nicht an.
Der Parc Fermê war oft, elgentlfch immer, wenn etwas zelt
ùar, und sehr streng. Damit Ja niemand den Fahrzeugen zu nahe
komme, waren extra Zäune aufgestellt norden. Die technische
Àbnahme war'sehr zlvil und beschrãnkte sich haupÈsãchllch
auf dle Kennzelchnung von Ktro'sserie und Motor. Dlese Har-
klerungen wurden dann während der Veranstaltung auch ständig
überprüft.
Der ärste Höhepunkt der Veranstaltung war dle Ostblockspezialf-
tÊit: Regelmäßlgkeitsprüfung I. ort der Handlung: Eln ca. 4 kr¡r
langes Straßenstück vor den Toren Klatovys. Àufgabê: 10 mal
mögllchst schnell durchfahren (bef uns nennt man sowas Rund-
strecke) Hier'konnten dle Veranstalter aIlen fhnen zur Ver-
fügung stehenden Pomp auffahren. Vor tausenden von Zuschauern
(1o Kcs. Etntrltt) splette sich das unvergessliche Ereignis ab:
Fanfarenklãnge (fahrbar auf einem LKtú), Fahnenkorso der tell'-
nehmenden Länderr NatS.onalhymne, Ehrenrunden, Ansprachen und
vieles mehr. Àn Rande bttlrstchenverkäufer, Programnverkãufer,
Soldaten, Legionen von ProdotêIs (Funktionãre) und stundenlang
rdartende RalLyef ahrer.
Schtleßlich durfte doch gefahren uerden. Wle slchs gehört und
dasrit dle Spannung bls zum Schluß erhalten.bleibt, dle kleinen
Schwachen zuerst und dlè interessanten Starken zum Schluß. So
durfte z.B. ein t{alter Röhrl am lålngsten uartend ln der Gegend
herumstehen.
Am Àbend uar es dann so weit: Start im halb besetzten Stadion
von Klatovy zrtr 2ooo km langen Strecke mlt über 5oo km Sonder-
prilfung. t{ie man 5oo km Sonderprilfung auftrelbt? Ganz einfaêh:
Man sucht sfch ein Stilck interessantêr Straße nlÈ ein paar
ortschaftên und fährt diese, 25 - 3o km, ein paar mal von vorn
und eln paar ma1 von hlnten. Die Ber¡ohner der Ortschaften slnd
der Ersatz ftlr die'streckensichêrung und Hilfspersonal filr Aus-
gefatlene. Das ganze 1o mal und schon lst eine Prachtrallye fer-
tig. Den Schnitt setzt man elnheitllch auf 75 km/h fest, damlt

slch auf der Strecke uas rllhrt. Bel Etappen nlt Tanknðgll.ch-
kelt ulrd der Schnltt zum Àusglçlch auf 85 km/h anEehoben.
Apropos Tanknõgllchkelten; alle 15o b:[s 2oo k¡¡ war ln Strecken-
buch elne angebllch getiffnete lankstelle. Die Überraschung nar
dann groß, wcnn dle BenzS.npumpe elnfach geschlossen war. tder
fn Ostblock schon Jenals gefahren Lst, weiß, daß lankstellen
dort elne Rarltãt sLnd. Verschledene lel.lnehmer kanen hler-
durch Ln arge Bedrängnls. Dle belden Scuderta-Teams hatten
auch erhebllche Schslerlgkelten ihren Sprlt zu bekdmmen. l¡tlt
Hllfe von Irmscher-Servl.ce (Carlson uar zwl.schenzeltllch wegen
Motorschaden ausgefallen) relchte das Benztn dann doch lns
ZLgL.
Dort absolvLerten die verbllebenen 26 dte Regelnä8lgkelts-
prilfung II. llleder såiumten vlele Menschen die Strecke, lns-
besondere um dem schon feststehenden Sieger - fúalter Röhr1 -
zuzuJubeln.
Trotz elnes größeren Schadens, der lh¡n ca. 2o nin. kostete,
gewann er ¡Elt ilber looo Punkten (=Sekunden) Vorsprung.
Zwlschen thn und dem Rest des Peldes iraren tlelten.
Aber auch dle Plãtze der Clubnl.tglleder konnten slch sehen
lassen: Jürgen Kaufhold 6. ln Gesant, 2. fn der Gnrppe und
Klassensleg. Àndreas UurnannstãÈter 16. Ln Geeamt und 4.. ln
der Klasse (bfs 16oo cc¡¡) selbst der Veranstaltêr uêr êr-
staunt, da8 es mögllch lst, ohne lralnlng und ohne (genzln-)
Service das zlel zu errelchen und 61ch zu plazleren.

B. EiÌert
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Itsuche bei euter Bezatrlung einen
hauptberufl-i chen l¡litarbei ter.
Feste Bezüge in der linarb.eitungs-
zeit. Außerdem such ich noch zwei
nebenb erufli che l,litarbeit errf .

AIkaLEIHZIGER
USAUfNSISSNV

LEBENSVERSICHEBUNGSGESELLSCHAFT AUF GEGENSEITIGKE¡T

ÐNnuf HctsuS^tlvlNnufoNty . ÐNnufHctsuS^]tvlNn' ÐNnu=lHcts



I
i

Es war 1965, als ich zum ersten Mal etwas von der "curva de la
muerterr - dér Todeskurve hörte. Nach frisch bestandenem Abi-
tur sollte ein Bekannter meines vaters ¡nich und vier Freunde
wohlbehalten von Madrid nach Barcelona zurückbringen. Die.
Strecke: 62o km Landstraßer kurvenreich und tückisch. Den
Streckenrekord hielt mit 3 Stunden 54 Min. der SpanJ.er
Juan Fernandez auf Porsche 9o4 GTS. So $ras gabrs damals noch
ln Spanlen. Nach ca. 30 km wurde unser Chaufeur, eLn nervõses
rteines Männlein wegen seiner unnöglichen Fahrerei nach ein-
stimmigem Beschluß ãuf den Beifahrersitz degradiert und ab
glng die Post! Doch mein Co. sollte sich als Bremser der
Ñatíon herausstellen, denn vor jeder Kurve schrie er:rrl,a
curva de Ia muerte - die Todeskurvelr'Dabei t¡tar es nur rne
Ielchte tinks voLl. Na Ja, den Streckenrekord habe lch dann
auch nÍcht gebrochênr doch an die Àusrufe des armen Mannes
mußte ich dénkenr er !úäre sicher gestorben bel

RALLY DELLE ALPI ORIENTAI_I- oer Kurvenorsie-

Eln paar lrlochen vorher hatte unser GausportleÍterselne Mannên
um sich geschart, um Lagebesprechung zu halten.,Die-von den
Teams Heirmánn/Hèrrmann und oliv,/Thalmair IetztJähr19 ge-

.machten Erfahrungen sollten genutzt und verbessert werden.
Nachdem es sich herumgesprochen hatte, daß es dem guten l'¡ilti
geluógen war, etliche-DM-chen für die Mitropa Cup Läufe frei
áu beÉommenr war dle Schar der Interessiertàn sprunghaft ge-
stiegen: fréisler,/Scho1z, Herrmann & Co.r oLiv,/h¡achr Kaufhold,/ ''Eile;t, Kolb/Steffr Tita und schartner mit den Lode-Brothers

-als Co., lornczyk,/Díeba1d, Humpert/Thal'mair und last and'Ieast
- Brustlcútsmiedl. Für so viele reichte das Budget nicht; um

keLnen zu brüskieren rdurde ein Kompromiss geschlossenr des -
weiteren sollte Fam. Herrmann den Àufschrleb für dle Teams
erstellen. Àn Servlce, besonders wlchtÍg ln ltalien !'regen
der nachts geschlosseñen Tankstellenr stellten Fa. Lode und

' Fam. Herrmann je elnen t^tagen zur Verfügung.

Am Freitag Àbend sollten slch dann alle Teams im Hotel in
Udine treffen, doch zwel von der Truppe fehltenl Kolb,/sterr
hatten es vorlezogen zu Hai¡se zu bleibenr ohne sich auch
nur telefonisétr zu entschuldlgen und lch wechselte noch schnell
einen ondulierten Kotfltlgel 1ñ der Àutoklinikl Nachdem sich
auch noch co Thalmair mlt einemt'Krankenscheiñ" dort abmeldetet
schien dfe RaIIye für mich gelaufen. In letzter Sekunde wurde
dann aber noch der Ànderl vom obinger See engagiert und Sams-
tag Morgen wilhlten wlr bis nach Udine. Da standen wir nun in
Udine uñd wußten nicht wohln. ljberall lungerten Soldaten herum,
doch kelner konnte uns Auskunft geben. l¡{eniger Àusgang und
mehr Stadtplanpauken hätte denen nlcht geschadett

U¡n 17 Uhr war Àbnahmeschluß! Gegen 16.3o Uhr stiessen wir er-
löst auf den guten Brust, der sofort als Filhrer abkommandiert
wurde. Nach der Papierabnahme pfli¡gten wir uns durch elne
Menge neugieriger Tifosi zum techn. Kommi*arr der gerade mit
dem t'Autort eines Italieners namens Munarl beschäftlgt war.
Da bei díesem die Abnahme sehr zügig erledigt wurde, war ich
erstaunt, daß der gute Mann bei mir etr¡as. auszusetzen hatte.
Dle eingescl¡eißten Verstärkungen der Federbelnaufhãnqung ge-
fÍelen Íhm nicht! G1ückticherwelse geruhte der gute Mann
wenigstens Deutsch zu sprechen. Nach langem Hin und Her konn-
ten wír ihn dann doch von der Rechtmãßigkeit überzeugen.
Im Hotel angekornmen, gab es erst ma1 einen Espresso. Den hatten
wir uns verdient, nachdem wir zu unserem Schrecken festgestellt
hatten, daß wir mlt den 16oo-ern fighten sollten. Nach einigen
Überlegen - 22 Teilnehmer bei den 13oo, nur I bei den 16oo-ern -
fuhr ich doch zur Àbnahmer um mich ordnungsgemäß elnstufen
zu lassen. Àm ziel sollte ich feststellen, daß das ein Fehler
war.
,Ì,¡un, es yraren noch drei sturiden zum start. 'Happy" Freisler
nütáte die Zeit, um.wie gewohnt sein Rallyegerät zu reparie-
ren, Grunwald aus Àugsburg htar sauerr weil seine Tasche samt
Gelil und Papieren verschwunden vüarr und einige klapperten d.ie'Stadt nach Warnblinkleuchten ab, die von den Kommisaren ver-
langt wurden.
Als-wir uns dann ins Zentrum begaben, wirnmelÞ es am Start nur
so von Neugierigen. Es ist ja auch allerhand geboten: Munarl,
Verini, Baitesiridr' Bacchelli, Bray, Pittonl usr^r.,usut. geben
sich die Ehre. Das .Aufstellen zum StarÉ, eingekeilt von zu-
schauern, war bereits eine Sonderprüfung fi'I¡ sich und gab uns
eÍnen Voigeschmack der Begeísterungsfähigkeit der ital. Fanst
die uns die gesamte veranstaltung beglelÈen solIte. Leicht
gedåimpft wÍrã.,bereits vor dem Start Hêrrñannrs optimlsmus, als
éin iiaf. Gordinl beim vorziehen den schönen Carrera um eine
Stoßstangenhä1fte samt Spoiler erlej-chterte"
Von vi€il-Beifall begleitet rollen wir von der startramper Un-
mengen Fans bilden élne Gasse. Nach elnlgen km dilrfen wir
danñ antreten zur L.r'prova speziale": Forame. Vor uns ging
es schon heiß her, die Fans in Aufregung. Munari geht der
Stratos durêh, der Ausflug kostet ihn I Minutenr Svlzzero,
auch kein unbékannter, veiliert ein Rad seines Asconar ras-
das frühe Ende bedeutét. eallestrleri- auf Stratos setzt mit
18.52 min den Maßstab, fünf sec vor Baccelli auf Fiat X L/9'
Ðieses Gruppe 5 Àuto ist neu in der Rallyeszenerle. und wird
noch für Überraschungen sorgen.
Vr/as bringen unsere deutschen vertreter der Rallyezunft?
Mitropa-ðup Gewinner 73 Rack'auf Carrera neunte Zej't mit
2o.57'. sieben sec'schnelter heizt Signorina Tominz! Da kommt
lltenlieimer (Carrera) nít 2L.27 nícht ganz mit, nur 3 sec
schneller a1s der erste Gruppe 1, Reiter Presottor Àscona'
Freisler wird mit 22.38 nur_54., aber noch schnellster Bayer
vor Fam. Herrmann a1s 67. mit 23.o6. Oliv hat nít 23.23 einen
guten start und kann sich vor loyoten-Tita (23.28)r_uns (23.29)
únd Tomczyk (23.36) setzen. Kaufñold hat AnlaufschwÍerlgkeiten
und wird ñur 1LG. mit 24.35. Nicht besser geht es Grunnald
mit 24.37. Der Verlust seiner Tasche hat ihn wohl abgelenkt.
Brust fährt auf- Ànkommen und trudelt al-s 7.27. von 156 mit 25.o6
ins Zie1.
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Diese erste Prüfung hat schon gezeigt, was verlangt wird:
Schmale, gewundene Bergsträßchen, viel Schotter und noch mehr
Zuschauer.
Prova speziale B, der Calvarienberg ist nach Veranstahran-
gabe nur 2r5 krn 1ang, (ital. Rallye-km sind eben bloß 85o m)
trotzdem braucht Munari mit l¿rlut im Bauch 3.49 für die Best-
zeÍt. Sehr gut in szene setzt sich wieder Rack a1s 1o. mit
4.21. Àltenheimer verbessert sich, er landet 6 sec hinter
ihm. Herrmann wundert sich, warum er ganze 27 sec mehr be-
nötigt, er kann Happy Freisler und mlch lediglich um 5 sec
abschütteln. Tomczyk und Tita feilschen auf ihren Toyotas um
Sekunden (4.57 bzw. 4.58) oliv braucht auf seinem neuen, alten
Gr. 1 BMül für die vlelen Kurven diesmal länger, er wird mit
5.o4 gestoppt. Grunvrald, immer noch angefressenr fährt 5.o6
und verabschledet sich nach dieser 'tleistung". Mlt Kaufi ist
lmmer noch nicht zu rechnen, er ist mit 5.13 nÍcht urter den
ersten 1oo in Ergebnis .zu finden. fgor fährt sich lockere
5.2o. Ja, und einer taucht sc_hon gar nicht mehr auf 1n der
EigebnislÍste. Unser Rallyebãrr der gute Schartnerr er war
gleich in der ersten SP von seinen Bremsen in Stich gelassen
worden und hatte an einer stabilen Felswand 1ediglich noch'
dle Notbremsè ziehen können. So konnte er sich und seinen
mutigen Co A. Lode vor einem Flug ins tiefer tiefe TaI retten.
Vùeiter gehts durch die Nacht, an unvermindert großen Zuschauer-
mengen vorbei. Die 41 min lange Etappe kann gehalten werdent
da die ital. Polizei mit den Rallyfahrern großzilgiger verfährtt
als die deutschen Kollegen es tun. Man wird durch winken an-
gehalten, nicht langsamer als 8o. zu fahrenr in Dörfern!
Die dritte SP holt sich wleder Munari mit 12.26. Rack bleibt
als 8. mit 14.1o am Ballr !,roqegen Altenheimer a1s 24. eine
gute Mlnute länger braucht. Mit ra¡nden 16.oo vterden die Herr-
männer 51. Freisler 76.2í-. Wir können uns mit 16,41 noch vor
lomczyk (16.46), Tita (1'7.o7') und oliv (L7.o4) setzen. Mit
a7.26- landet Kaufi noch immer unter Form vor Bmst mit 18.34.
1 Stunde 36 min ist die nächste Etappe langr Zeit genug um

schnell beim Service,Benzin zu fassen und weiter geht's. Die
Zuschauer sind noch nicht müde, sie warten auf Munari und co.
Er enttäuscht nicht und fährt wieder Bestzeit: 3.37. Rack
konstant schnell mit 4.o4 Platz 7, Herrmann macht erstmals
etwas Gas und landet mit guten 4.23 vor Altenheimer (4.26).
Frelsler (4.33), oliv (4.37), lomczyk (4.38r Humpert (4.44)t
Kaufi (4.55) und Brust (5.o4) lautet die Reihenfolge.
Den Abschluß der ersten Schleife bildet in leicht geänderter
Streckenführung dle erste SP: Forame.
Munari, schon beim ersten Mal g1ücklosr gibt hier,auf. Auch
ein weiterer schneller ltallener steht auf.der Àufalliste:
Ambrogetti auf Lancia HF. Die Prüfung hat es in sich: Schotter
bergauf und bergab, Kurven, viele Kurven. Ich geb meiner
'rklÃinen Maschiñe" Gasr es läuft, die Kurven passen, ich
schÍeß mich ein, besonders bergab, da beschleunigt er-fast
r¿ie ein Porsche! Der arme Wurmi kommt mit dem Lesen nicht
mehr mit: I'Geht schor? Gas! Mittlere! ! Mittlere! Spitzél Vrleiter
so! Scharfe links! Uuahh, da gehtrs aber weit nunter!rr Plötz-
lich rote Lichter vor uns! Der V¡{ istrs, zwei Àutos vor uns
gestartet! Davor noch einerr der Gordini! "An dene muß i vorbei!'r
Ãber wo? Ich kann doch nicht roden? Plötzlichr mittlere links
bergab, Ielcht hängend, der Gordlni verschwindet im Gebüscht
er 'hat'sich festgebissen! Jetzt heißt es nur noch den vh' zu

packen. Àuf einer kurzen Geraden ist er fãI1igr 75oo U/mln und
ein Stoßgebet pressen uns an lhm vorbei. rtuffr wLe welt fstrs
denn noch?r' Ein Blick auf dle Armaturen jagt mfr einen neuen
Schrecken ein:"Der Sprit, der Sprit geht aus!rr Fast verpasse ich
die scharfe Rechts, Jetzt helßt es beten! Linksr rechts, llnkst
rechts hõrt denn das gar nlcht mehr auf? Nach endlos langen
Sekunden das erlõsende Zlel. l4lt 24.44 min haben wf"r ganze
4 sec 1änger gekãmpft wie Happy Freis1er. Herrmann auf Carrera
mlt nochmals 4 sec dichtauf. Tomczyk und Oliv laufen zeitglelch
in 25.15 ein. Tita wird in 25.34 mittlerer 67. Kaufirs 26.58
sind noch immer nicht berühmt, nur fünf Ptätze hlnter ihm Brust
auf BMIÍ{.
Schnell werden die letzten 5 I Sprlt eingefülIt, VÙurml gönnt uns
ein Zigarettchen, weiter gehtrs. Heffmannts Service steht gold-
richtig, kurz vorm Verdursten können ¡rLr Benzin fassen, eln
SchLuck Cola steht uns auch zur Verfügungr doch als Herrmann
anschießt, 1¡ißt der service Trlchter und Kanister fallen.
Der trChefx will Reifen wechselnt So vrar das aber nlcht abge-
machtt Hlnter Doppelrefter auf Ex-salzburgkäfer hetzen wlr
zum Start der 2. Schleife.
SP F framont, angebliche 1313 km auf Teer. Rack ist mlt 19.39
wie immer ganz vorn dabei. Herrmann macht auf schnellen Sohlen
Gas und ist mlt 2o.44 nur 11 sec langsamer als Altenheimer.
Freisler 21,.1.5. trllr quletschen auf Schotterslicks 21.49.
Toyoten-Titats 22.o7 sind 12 sec weniger als O1lvrs und Tom-
czykfs Zelten. Kaufl schafft 22.41 und Brust 24.o7.
JeLzþ helßt es Heizenl Anfahrt zur SP G SaurLsr 1. Durchgang.
Es lst schon heII. Dfe Berge ûtachsen vor uns auf, aber wj-r
werden gie vermessent Nlcht so Freisler/SchoLz. Ihr BMtrl ist
fußIahm, er streckt ein Rad weit von sichl Aus der Traum von
den Mitropa Punktent
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viele, viele Kurven und weite, weite Àbgründe. Eln letztes Mal
Dampf machen vor hungrigen Zuschauern. Baccelli fährt Bestzelt
in 19.o5, Rack wird sechster (19.52), Àlt,enheimer achter (2o.aa),
Herrmann ttotz deutlicher Konditionsschwächen i.n schnellen
2o.23 23. Mit 21.34 werder¡ vir vor Kaufi in 2L.48, Tita 21.49t
OLív 22.o7, Tomczyk 22.2o und Brust 23.42 gestoppt. Die
letzLen paar km ins Zlel wêrden wlr von Unmengen zuschauern
bejubelt. Im Ziel klopfen sie vor Begeisterung aufrs Dachr so
daß wir die VeranstaltunE doch nicht ohne Beulen beenden.
Leicht strapazlert trudeln auch die Andern ein. Hftze brütet
über der Stadtr so ist uns die-Campari-und Vermouth-Bar gerade
recht. Plattfüßig und abgekämpft machen wir uns auf den Tleg zum
Aushang, doch umsonst! Àlso ab ins Hotel und aufrs Ohr gelegt.
Nach 3-Stunden Schlaf mache ich mich mit Pater.Bernhard auft
den Aushang zú suchen, doch wir kommen gerade noch zurechtr um
die Töpfe in Empfang zu nehmen. Ergebnlslisten mit kompletten
ZetÈen- liegen.vervielfãLtigt vor und neugferig studleren wlr
die Blätter.
Zufrleden, 4 Mltropa Punkte ergattert zu haben, sitzen wir nit
den Anderñ bei einer riesigen wurstplatte und tauschen dle
interessantesten Erlebnisse aus, bevor wir uns auf den Heimweg
machen, im Bewußtsein, eíne herrlÍche und reibungslose Veran-
staltung erlebt zu haben, von der man in Deutschland nur
träumen kann' 

K.H. 
'umpert

200 km Rattye Königsbrunn

Den ¡{ÀC KönÍgsbrunnr vor allem seinen Fahrtlelter, kann raan
zu dieser ersten Raltye nur gratulieren. Ein astreines
Streckenbuch, klare Kartendrucke, eine nachahmenswerte Bord-
karte, sowie elne interessante Streckenführung zelchneten
diese Fahrt âus. 35 km t{ertungsprüfungen, davon zwei Orlen-
tLerungsetappen mit ca. 15 kn brachten dle Entscheldung.
Leider gaben einlge, filr solche lrtitterungs- und Streckenver-
hältnlsse mlt unzurelchenden Reifen ausgerüstete Teilnehmert
Anlaß zu Protesten. Mit 3 Stúnden ! t r Verspätung kam man
endlich zur Siegerehrung, die glelch mit el,nem Ekldt begann:
Der 1. Vorstand des MAC' Herr Engelhardt, sagte slnngemäß.t
er lasse sich die gute veranstaltung von solchen Protes-
tierêrn und Sportkommlssaren nlcht zerstören und werde da-
ftir sorgen; daß sotche Leute nächstes Jahr nlcht mehr zuge-
lassen neráen. Tumultartige szenen folgten diesen Ausfüh-
rungen und die Sportkommissare verlangten elne öffentliche
Entãchuldigung des 1. vorstandes, andernfalls würden Èle
über den Piotést am selben Abend nicht mehr êntscheiden.
Die Entschuldigung kam in der erwarteten Fom nicht! Ob in
der umstrlttenen Klasse 2 noch eine Siegerehrung stattfandt
weiB ich nicht, um 23 Uhr fuhr ich verãrgert nach Hauset
nachdem lch für elne 2oo km-Rallye 15 SÊunden unterwegs war.

Ergebnlsse:

Wenz/KoIIín 394 StrafpkL. Bronze
Rieger,/Bledermann 116 il Gold
thomas/Gerold ausgef.
Dadlhuber,/Krlsam 1cl39 rl

ülill,/Pospichal ausgef.

Gesamtsieger: Blank/Gruber auf vvú Passat Ts
mit 91 Strafpkt.

Rieger

AUTOBIANCHI FIAT - LANCIA - ALFA ROMEO - TUNING

8 München 70

Brudermühlstraße 49-5f
Telefon 08917 233147

Ein KFZ-Meisterbetrieb,

der |hnen nic*rt nur den -Neumrageñ verkauft,

sondern audr eine Sportbetreuung bieten.kann.

Rallyezubehör, notmalen Pflegedienst und

KFZ-Reparaturen können lhnen zu scharl kal'
kul¡eften Preisen angeboten werden.

ab 1. März
samstags Notdienst
Shell-Tankstelle
Neuwagenverkauf - RallYezubehör
Sportbetreuung
sowie normaler Pflegedienst
und Reparaturen

't

frischsonn¡g

Si ga- Getränke
Löschen jeden Durst

Limonaden,
Fruchtsaftgeträn ke,
Biere,
Wein und Spirituosen

liefern wir lhnen frei Haus
Wir erwarten lhren Anruf

SIGA-G ÉrnÄruKEFABRIK
Sulzemoos

Heimdienst: München Tel. (O89 ) 3 511173
(o 8135) 2O9

("alles ist in AFRI-COLA...tt)
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BATTERIEN

JETZT AUCH IN MÜNCHEN MIT EINER

l.lERKSEI GENEN NI EDERLASSUNG.

IST DER GRöSSTE FRANZöSISCHE

BATTERI E-HERSTELLER.

IN DER ERSTAUSRÜSTUNG VIELER
FRANzöS I scHER KRAFTFAHRzEUGE.

1 ¿nnn GARANTIE AUF ALLE KFz-
BATTERI EN.

HAT SELBSTveRSTA¡ToTI cH AUcH

BATTERIen rün ALLE DEUTscHEN

KRAFTFAHRZEUGE.

ES wAR ETNMAL: DIE VORDERPFALZISCHE .. . . ..

lùas slch ln den Letzten zwei Jahren anbahàÈe, im Rallyesektor,'wurde bei der 12. RaLlye Vorderpfalz Wirkllcñkeltj etne Àn-
eLnanderreihung von lrtertungsprüfungen, alle unendllch trainier-
baf. Dieses MaL war nur der Regen eln nLcht tralnierbares Elenent.
Dênentsprechend fiel auch dle Ernte an Schrott recht hoch aust
Es hielt,en slch aber im Gegensatz zu anderen Veranstaltungen
die elgenen Àusfällb in Grenzen. von den Scudlrs startet ãLner
nlcht, angeblich so1I das Relfenwechseln noch nicht so geklappt
haben; ein anderer Scudf war durch elne Leitplankenberilhrung
mft glelchzeltiger Karosserieneugestaltung so geschockt, daß
er lleber glelch nach Hause fuhr. Dies waren aber auch.dann alle
echten å,usfãI1e der Scuderl.aner.
Zun Gucken hatten sich auch zweL Scudlrs eingefunden, der Vf.ze
und der Coupekraftprotz-be-em-wä-fahrer Kfisam. Zum Gucken
gabrs allerdlngs nur bei Alt-Newcomer Smol,ey uas, .der auf elner
hlerksblitz startete, zumlndest schwärmten nachher beide von Íhm.
In unserer Klasse waren 35 Fahrzeuge genannt, von denen auf den
Pápier Herr Nftsche mit seiner Àlplne dle bes.te Chancê haÈte.
In Darmstadt r¡ohnend, tralnierte er sehr flelßlg unC slehe da,
die ZeÍten in der'Nacht lagen nur wenlg hinter denen der am lage
gefahrenen Sonderprüfung. So geuann heuer das erste Ma1 eln GT
dle Serlenklasse bl.s looo; Bel den großen ccm Klassen standen
Pusbhner mit seiner Gr. 2 Comrrode und Ansel mLt seLnem Caprl
auf verlorenem Posten. tûacker schlugen sie slch und erreichten
den 51. P1. (Puschner) bzu. den 5o. Platz ln Gesamt. Kaufl
errefchte den 37. Platz und die l.Iannschaft Scuderia Uilnchen If
Ì.rar auf dem 5. Platz gelandet. Najar,a paar Punkte sinrs at i,iber
Walter SmoleJrs Gesamtsieg, die Ehre Ope1s rettend, wurde schon
elnlges geschrieben. Ich ¡nöchte nur hl.nzuftigen, daß seine

.. fahrerÍschen Mögllchkeiten auf, dleser Strekce noch nlcht so zirrn
Zuge.kanen; denÃ Trainingszelt ist filr ihn rar. Das liebe
K1eingeld verdlent slch hal.t nlcht von allein. Seine SÈärke
wären untrafnÍerbare Strecken, aber das slnd wohl endgültlg
vergangene zeiten.

Die veranstaltung, in der das Salz fn der Suppe fehlte, war
nicht schlecht, aber auch ..... Dêr Veranstalter konnte auch
nicht wie er wollte, und so war es manchmal eine fade Ànge-
legenheit.

Jürgen Kaufhold

Solf verkauft seinen bekannten

BM!{ -7-6o2 Gr. II
Motor 12.ooo km, ca. 12o PS, Getriebe und

Fahrwerk 4;ooo km, kurzes Lenkgetriebe,
Matter-Bügel, Schalensitzr Tank 7o Ir Unter-
schutz Motor u. Tank, weiteres Zubehör nach

Absprache.
Preis nach Zubehör ab DM 6.200.--
Näheres Tel. 316 333 App. 89

8.oo - 16.oo Uhr
priv. 7'a.44479

-lr
BATT E R I E N

FULMEN.AVGMBH.
NIEDERLASSUNG 8 MÜNCHEN82

TRUDERI NGERSTR. 293
TEL,o89 I 422363
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URLAUB BEI DEN 1000 SEE/V

Das Anlegen. in Helsinki verzögerte sich um eine 3,/4 stunde, aberdann glng alles sehr ftott. Ausfahren, zorr und paßkontrolle warengleich erledigt und wir konnten finniåchen Boden betreten.
lrlir_ durchquerten nun Helsinki in Richtung ryräskylä, auf deq suchenach elnem Hotelzimmer. unterhregs trafen wii einån ftlassenkorlegen,mit seinen simca 11oo. Àm nächsten Tag fuhren wlr dann Rlchtungunserem eigentlichen Zier. rm sandpÍper Hotel angekommen, mußténwlr unbedlngt ethras essen, denn es ist mlttterweile scrron t6.3o uhrund seit dem Frühsttick haben wir nichts mehr in den Bauch gekriegt.fm Hotel treffen wir die Mannschaft der DDR.
Am nächsten Morgen nach dem Frühstück fahren wir zum Tanken, überpü-fen noch a1les und vragen uns dann auf die strecke. Die erstén Kilo-meter--Àsphaltr._dann, Ìrenn man die Hauptstraße verläßt, kommt schot-ter- und was für eln schotter. Absolut riesig. hrlr tráinieren
lP 2l 3r.4 und fahren dann wleder zurück. sp'1 beglnnt dlrekt beider startrampe und man darf sie nicht trainieren. Also gehen wirsie zu Fuß ab. Sind ja b1oß 4 km und gesund ist es auch. Wlr
brauchen 1 stunde. Es geht sehr steil be¡rgauf. ca. 2o % stelgungauf.eine Länge von ca. 2oo rn. Dann kurz bergab mit Linkskur"á, ãannwieder bergauf wie zuvor. und so geht es weíter noch 2 mar. Dann
oben angelangt, etwas gerade und'ãann bergab und wie. 1 km ca.mit Kurven jeder tGüte. Das wird ein Fest.-Zurilckgekehrt ins Hotel
éssen wir'Mlttag, anschließend kurze Ruhepause. ñach zwei stunden
r.tachen wlr wieder auf. solange war nlcht geptant. Jetzt 2 std.
sauna von 5 - 7 uhr. 19.3o uhr Àbendessen-und anschließend worlenwir den Àufschrieb der DDR-Mannschaft, den wir inzwlschen koplerthaben, etwas ausprobieren auf der'2. 3p. Vo¡n Training zurückge-kehrt gehen wlr -dann gleich ins Bètt. Àm nächsten uoÉgen begínntder erste Tel1 der Rallye. papierabnahme im sanilpiperiHotel. Esslnd ungefãhr 5 leams vór uns, in 1o Mlnuten warän'wir fertig.l{1r fuhreri dann zur techn. Àbnahme, die ca. 5 km a¡n anderen Éndeder Stadt liegt und uraren Ílberrascht, d!.e ersten zu sein. Àberr¡ir täuschten uns. Man bat uns eturas zur Seite zu fahren, dennwir hatten ja erst Abnahme zwischen 13 und 14 uhr. Dann Éamen sie,die Stars. Norbert holte dle Fotomaschine heraus und zog 1os. :
Nach einer Stunde etwa vúar eine Lücke und wlr schoben uñs da-zwischen. startnuminer dran und alles angeschaut dauerte 5 Frinuten.
Aber dann wußten die Herren nfcht weiter.mit meinem Motor. Sle
schauten von oben, von der seite, von unten und wurden slch nicht
Eanz klar. Àuf dle Frage nach dem Homoblatt zeigte ich es vor und.a1-lds ¡rar klar. htlr bekamen den zettel und fuhren-in der Halle eLnStück weiter und àann kamen sie, die mit den Àufklebern. Ver-
anstalter-Reklame- Dann aus der Halle raus in die nãchste, diehatte eine Grube, dort wurden dle ¡¡Lchtigsten Tefle markiért raitFarbe- Motorblock, DJ.fferential und Getriebe. Àrs das geschehen
war, fuhren wir zurück ins Hotel, denn der parc-Fermê gilt erstin-der z!úangspause und am Ziel. Ès ist jetzt.12.15 uhr] um 17 uhrrelßt uns der l¡úecker aus dem schraf und nun beglnnt der Ernst. blirfuhren dann zum startplatz, denn um 1.g uhr war der start des 1. Fahr-
zeuges angesetzt. wlr hatten sehr viel zeit, denn mit start-Nr.1o9
kamen wir erst um 19.49 uhr an dle Reihe. Ei starteten 12o Àutos.Gleich nach der startr:ampe begann dle erste sonderprüfung. Rund
um einen Berg. Sie hatte 4 km Lãnge. Es gLng sehr vlel bérgauf,
was sich natÍlrlich in sekunden ausdrtickte. wtr fuhren 4.o5-nin.
Zum Vergleich: Timo Häkinen 2.32 nln. Die Zuschauermesse war
enorm. Das ganze Gelände wlrd abgespert, einzelne öfinungen ge-
lassen und dam verlangte man Elntritt, 5 FM pro person. eã waien

ca. 5.ooo bis 1o.ooo. Und so ging es weiter. Die Etappenzebn
braren sehr reichlich bemessen und so konnte man ohne Probleme
eine Kaffeepause einJ.egen. Auf der normalen Strecke war ein
Schnitt von 43 kn,/h gesetzt. SP 2 Humalamäki heißt auf das
Deutsche übersetzt Rausch. Und so war die Strecke auch. Eine
Kurve nach der andêren. Dann kam SP 3. Diese f3t die berühmteste
SP der ganzen Veranstaltung. Dort ist die berühmte KupPer welche
'bicher å11e aus Zeitungsberichten kennen. Dann kamen dLe ersten
langen SPrs: L716 km und 2511 km. Wir fuhren auf diesen beiden
74.46 }ðzw. 27-.41. mín. Zum Vergleich: T. Mäkinen 9.32 bzw" 13.5o min.
Ufir hatten ja schließ1fch das schwächste Àuto des ganzen Feldes.
Dànn ging es weiter 6.r 7. und sofoft bis zur zùrangspause. Der
erste-Fahrtabschnitt hatte insgesarnt 16 SP mit einer Lãnge von
15618 km zu 57o16 km normale Strecke, inct. SP. Dêri Zwischenstand
des Gesamtklassèments erhielten wir bereits eine Stunde später.
Platz 1o4 Gesamt, Gruppe 1 38. Zweiter in der Klasse 2 bis 115o ccm.
In unserer Klassê warèn 4 Teams gemeldet, 3 gestartet. Egon Kulm-
bacher,/bierner Ernst auf l^lartburg 353 mit St.-Nr. a7, St.-Nr. 93 Roland
Ì¡teitzlBernd Fromman auf wartburg 353 beide DDR. Vüobei Letztge- 

-

nannter nicht an den Start kam. Dann mit St.-Nr. 98 Kari Kenno./
Rauli Tainio auf Simca 11oo aus Finnland und wir. Egon Kulmbacher
machte uns auf der SP 4 den 2. Platz in der Klasse frei.
Um 18.44 Uhr gingen wir dann a1s Vorletzte im Gesamt in den
zweiten Fahrtãbs¿hnitt. Kenno hatte mit seinem Simca schon größere
probleme. denn er war auf einer sP zu weit geflogen und lädierte
sich die ölwanne und verlor sehr viel öt. wir hofften, daß sein
Auto den Geist aufgab, aber den Gefallen tat er uns leider nicht.
Im zweiten Fahrtabschnitt r¡urden 20 SP mit insgesamt 2o2r9 kn
gefahren. Die Massen der Zuschauer utaren enorm. Àuf allen SP ge-
Éechnet ca. 15o.ooo. Auf der SP 19 Inkoivistonkylã verabschiedet
sich per eklund/Bjorn lsederberg auf Saab 96 V 4 mit einem 7-fachen
Saltct. Es war laul Veranstalter das zerstörteste Auto in der Ge-
schichte der L000 Seen-Ral1ye. Dann machten wir auch BekannL-
schaft mit dem finnischen Rãdar. Da man auf der Normalstrecke sehr
vidt Zeit hat, muß man sich unbedingt an dle Geschwindlgkeits-_ .

vorschrÍft haiten, denn bis 5 km/h darüber gibt es 5o Punkter bis
1o km/h Loo Punkte und darüber wird'man disqualiflzlert. Das
V,Jetter wechselte sehr oft; von Nebel über Régen über ganz trockeh.
Die Spts h¡aren alle Schotter, angefangen von total hart bis 1o cm

Iockeren Sand. Es ist einfach riesig dort zu fahren. So htas
findet man bei uns überhaupt nicht. unser Auto lief ohne Probleme.
Auf der sp 331816 km, schlugen wir zu: Platz 83 im Gesamt. Dies
war unsere Ueåté leiåtung. óas Ziel b/ar am Marktplatz in Tyiäskylä
mit mehreren looo Zuscharlern. Man fuhr wieder auf die Rampe. Nach
einem kleinen InLerview ging es zum Parc Fermé. Dort angekommen.
mußten a1le Teilnehmer dén Schlüssel abgeben. Man bekan ihn erst
nach der siegerehrung zurück..Nach 5 stunden schlaf besichtlgten
wir den Ausháng und ãtetlten fest, wir waren 2. in der Klasset
33- in der GruÞÞe und .87. im GesalnLklassement. Das war natürIich
eine überrascfruhg für uns, als .wir êrfuhren, r¿ir dürfen als 2.
in der K1asse mit dem Autó bei der SÍegerehrung vor dem Hauptquar-
tier vorfahren. Zuerst die drei besten im Gesamt:

L. Mikkola/Pavenport
2. Mãkinenlllddon
3. Àten,/KívímäkÍ

Dann kam unsere Klasse:
1. Kemo/Tainio
2. Verlaan,/Diebald

SF/GB auf Ford Escord
SF/GB auf " tr

SF/SF auf Fiat 124 R

SFlSF
D/D

auf Slmca 11oo
auf Peugeot 1o4

,|,



Es raren. sehr viele Fotografen da, auf dem Dach des Hotelsspfelte elne 81âskapelle. Um I Uhi begann das FesÈbankettmlt Ansprache des 1. Präsldenten. Das Essen lrar nfchts be-
sonderes" l¡ùÊihrend des Essens Ìrurdenauf mehreren Fernsehge-rãten Fil¡ne von den Sonderpríifungen vorgeführt. cegen Z4 VnrginEen dle Gesamtsleger mit dem großen'ÞokaI, gefüÍft mtt
Wlsky und Sektrvon Tisch zu Tiscñ.
Müde vom anstrengenden Tag gingen wlr gegen 1 Uhr nachts zuBett und schliefen bÍs 12 bzvt. 73 Uhr. Kurzes Mittagessenr.
anschließend das Auto wleder normal herrichten. Aufkleber
vregmachen und waschen und er stand wieder ganz normal,da.
!g i"! Jetzt a7 Uhr und lch niag nlcht mehr schreiben, da mirdie Finger schon weh tun.
Ein vrunderschõner urlaub und eine prächtige Rallye sind leiderzu Ende' 

verraan

XX¡V JYVÄSKYLAN SUURAJOT 1974
MM WORLD RALLY CHAMPIONSHIP h

Wegen Klassenwechsel zu verkaufen:

FIAÎ l2B Coupe 13oo - Gr. 1 ÐM 6.?oo.--
Uberroll-bügel, Trlpmaster, Gurte, 2 Cibie.

. I.lotor- u. lankunterschutz - TW Bi76
FIAÎ 128 lin-. - 

.l 
1 59 - Sr. 2 DM 4. ?oo. --Uberrollbüge1, Schalens., Unterschutz, Cibie

lripn. , ca. 75 PS, alIes TIIV eingetn. - Tifll 8/76
Dazwz 4 neue Racing auf Felgen, 4 neue Hakkapelitta,

4 Senperit-Schotler, { Uniroyal-Ral1ye, div. Ers.t.
günstig zu verkaufen, von Herbert Ritter, Tel. (oB9)B5o 56 49Bo55 Gauting, tr'1i-ederstr. 6 o. Auskunft b. Autosport-Scherer-

SLALOMFESTIVAL
3.ilr.AUGUST 1971.-I
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hlas wir nach unserem feuchten 1-. Mai Slalom im letzten Report
ankündlgten (oder androhten) traf bei unserer Gemeinschafts-
veranstáltung mit dem PMc im Übermaß ein'. Es herrschte wirklich
Sommerhitze. Die Funktionäre dte einen oder gar zwei Tage auf
der Betonfläche standen, llefen oder lagen, können hiervon noch
im nachhinein.ein "Lied schwitzenr'.
Bereits am Preitag stellte ein kleiner Kreis von Unermí,¡dlichen
den Parcour für den NG-SIalom und di.e schönen Àbsperrgitter auf.
Eereits hier stellten sich bereits dle ersten Funkti-onärs-
körperschäden in Form von Blasen an Händen und Füßen ein. Den
Parcour möchte ich als gelungen bezeichnenrwenn sich auch später
heraussteLlte, daß die Passage vor dem Ziel etr.ras eng rdar.
Der enorme Andrang von ca. 40 Fahrzeugen gestattete es uns,
einen lrainingslauf zusätzlÍch zu den .2 i^lertungslãufen durch-
zuführen.
Nachdem Michael'Heyne durch ein gebrochenes Bein nicht starten
konnte, Lrar Hej.nz Schreiber. mit seinem Lotus-Sevep alleiniger
Favorit für den Gesamtsieg..Er erfü11te die Er!,rartungen auch vol1,
und markierte überlegen Tagesbestzeit. Den zweiten Gesamtrang
ereichte Herbert Wohlschläger auf Porsche Carrera. Er war auf
dem doch engen Parcour zweifellos gehandicapt. Eine schöne Fahrt
zeigte auch Schöttl vom ÀC-Isartal mit seinem großen BMbI.
Ein hlort noch zu unserer techn.. Abnahme beim NG-SIalom. In den
Nachrichten des Mc-G1eisenthal wurden eine falsche Elnstufung
und die zulassung eines vüagens kritisiert. Zweifellos war der
in Gruppe-A eingestufte Kadett (fehlende vordere Stoßstange),
ein Versehen der techn. Abnahme. AIs die Slalomleitung davon
erfuhr, wurde sofort das Ergebni's geprüft und festgestelltr daß
der Kadett dÍe bis dahln langsamste Zeit des Fe1des erreicht
hatte. btir waren auch sofort bereit das Fahrzeug umzustufenr der
Einspruch erhebende Tellnehmer verzichtete aber auf Grunô der
schlechten zeit. Der zr¡eite Stein des ÀnstoBes .r,rar der Lotus
von Schreiber. Es wurde bemängelt, daß ein Fahrzeug mit englischem
Kennzeichen bei einer Nc-Veranstaltung starÈen durfte. Es geht
aus den Bestirnmungen der ONS nur hervor, .daß die Fahrzeuge
zugelassen und versichert sein müssen. Kein Wort von einer
deutschen zulassung. Der noch angeführte Grund - fehlender Eu-
ropaabgastest - trifft für dleses Fahrzeug nícht zu, denn die
serienmäßige Cortinamaschine erfü11t diesen Test.
Durch das frühe Ende des NG-S.1a1oms konnten wir bereits zlemlich
früh für den gen.pfl. ADAC S1alom "in" München um- bzw. aufbauen.
Der Parcour $rar an keiner StelLe mit dem NG identisch. Trotz
sich bereits zelgender Ermüdungserscbeinungen ging der Aufbau
schnell vonstatten.
Wie bei den meisten ONs-Slaloms üblich, war d1e Zahl der Fahrer
am frühen Morgen größer a1s die Funktfonäre. Die Gruppe 1-
Slalomfahrer sind eben das früh aufstehen gelrohnt. Bis zum
geplanten Beginn des,Trainings trafen huch dle Funktionäre ein,
und die Miene des Rennleiters heltte sich wieder auf. Durch den
relatlv engen Platz, mugte Jeder Meter genützt werden, wodurch
auch ein großer Rechtsbogen nöti.g wurde. Die S1alomérfahrenen
unter den.Tellnehmern und zuschauern er$rarteten hier Rollübungen.
Der dort tätlge Vrlalter Bender kam kurz nach lraÍningsbeginn ge-
laufen und verlangte einen Feuerlöscher. ldahrscheinlich dachte
er bereits an seiñe später folgende Fahrt mlt dem RaIlye-Kãfer

--und wqtlte dle Funktionäre für a1le Notfälle gerüstet wissen.

I
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Nicht nur Jackie Stewart ist um Sicherheit bedacht, sondern
neuerdlngs auch Rallyefahrer. DeÈ sicher überschlaggefährdetste
h,agen, der Start-Nr: 1 (ein Fiat 85o) wurde von Norbert Auer so
routiniert bewegt, daß keine Gefahr bestand. Die noch kippan-
fälIigeren Simca und die spãter startenden NSU, brachten dlese
KIippe der Veranstaltung auch problemLos hinter sich. Dle
13oo Gruppe 1 waren zahlenmäßig am stärksten besetzt, mußten
aber dielmat dèn Wertungsgruppensieg an Lois Bachmeiår auf
BMW 2oo2 TII abgeben. Schött1 bestätigte séine bereits am Sams-
tag gezeigte gute Form und erreichte mit zwei gleichmäßigen
ruhlgen und dadurch auch schnellen Fahrten die Klassenbestzeit"
Nachdem dle Funktionäre auf die Mittagspause verzichtet hatten,

' kamen sofort anschließend die Gruppe 2 und 4 Fahrzeuge an die
Reihe. Bei den heißen NSU kam es zum glelchen Zieleinlauf wie
am Salzburgring: Müller auf Quelle-NSU vor Simcn hlieheu. Vom
Parcour her gesehen, waren die Zeiten der NSU etwas enttäuschend.
Die 16oo. KIasse entpuppt sich immer mehr zur hart Umkämpftesten.
Diesmal waren die Favoriten um díe vorderen Plätze das BMW-Duo
lrlagenstetter und öpplnger und die zwei Käferspezialisten Egenolf
und Hofr,reber. Der Favorit Nikolaus lrlagenstetter setzte sich dann
auch erwartungsgemåiß durch, wãhr,end Hofh¡eber nach dem Ausfall von
öppinger und Egenolf ungefährdet z!úeiter wurde. Mit einer sêhr
ansprechenden Zeit erreichte die Dauer-Damenpreissiegerin Marlfes
Kanefsky mit ihrem 13o2 einen sehr guten vierten Klassenrang.
Neben dem Isartaler Cêrerapiloten Kerndl starteten mlt'Dunst
und Förster die trohl zur Zeit in Deutschland schneflsten BMhr-
Slalomfahrer in der nächsten KIasse. Hecht im Karpfen-BMv't-Teich
war zusätzlich B1öch1 mit seinem Kadett. Dunst 1ieß allerdings
bereits lm Tralning keinen Zr¡eifel an seiner absoluten Favoriten-
stellung aufkommen. Eine geworfene Pylone ließ Peter Förster aus
dem Kreis der Tagessiegeranwärter ausscheiden, es reichte aber
immer noch zum dritten Klassenrang. B1öch1 hatte sowohl .fährerisch
wie materlalmäßig keine Chance den fehlerlos fahrenden Dunst ,zu'gefährden.
'Nur noch von dem Gesamtsieger des RGR-SIaloms Kerndl drohte Dunst
Gefahr. Bereits die Trainingszeit zeigte aberr daß es auch fär ihn
nicht ganz reichen würde. Immerhln brar man noch auf die Ausein-
andersetzung mit BlöchL um den zweiten Gesamtrang gespannt.
In der gleichen,startgruppe fuhren auch die zwei Spezialtouren-
vrâgen über 2ooo ccm. Der bis dahin zwar sachkundiger aber auch
señr kritísche Sprecher Martin Krisam, kletterte mit frischem
Nürburgrlngruhm vorbelastetr in das CSL'Coupe. vom vielen zu-
schauen war ihm aber eine KombÍnation zu schnell im Gedächtnis haften
geblieben, und so entschied eine purzelnde Pytone bereits nach
dem ersten l¡ìrertungslauf zu Gunsten des Diermèier-Capris.
Happy Freisler zeigte mit seinem dickbesohlten RaIlye-Bu!ú die

-schönsten Driftwlnkel des Tages, hätte slch aber auch ohne Be-
nützung des Rücku¡ärtsgangsr troiz guter Zeitenr' nicht gegen
dÍe Slalomspezialisten wie Dunst & Co durchsetzen können. Àuch
die anderen Clubmitgl-feder zeigten sLch sehr loyal gegentiber dem
club und belegten durchwegs hintere Klassenrãnger wodurch von
vornherein gar nicht der verdacht eines rrZusatztrainlngs' aufkam.
Die Reihenfolge im Gesamtklassement war am Ende:

1. Dunst Josef BvM '2ooz2. Kerndl Sigi Porsche Carrera
3.. Blöchl Josef OpeI Kadett 19oo
4. Nikolaus Wagenstetter BMW 16o2
5, Müller NSU 12oo TT

Kurz nach Eirde der veranstaltung sorgte eln aufzleher-rdes Ge-
wltter ftir beschleunlgtes Àbbauen und alle watîên froh, daß dle
Hlttagspause ausEelassen wurde. Das drohende Gewltter verhlnderte
allerdings, daß alle Sieger thre Rundfluggutechelne ¡¡1t der
gechêrterten Cessna elnlõsen konnten..Eln dafür aber mög1lcher
Segelflug innerhalb der nãchsten túochen wlrd die Flugfans ent-
schãdlgen. Durch dle größere StarterzahL und dl.e lãngeren Fahr-
áelten bedingt, ¡raren wir zu größter organisatorlscher ElIe ge-
nötlgt, was natürllch eln besseres Bild vôm Ablauf gaþ, a1s dle
durch vlel Leerlauf geprägte und dadurch auch lãsslgere Durch-
filhrung des NG-Teilg vom Samstag.
Schade bel dlesem gelungenen'Auftakt zu eLner vlellel.cht tradltl.on-
werdenden Veranstaltergeneinschaft war nur, daß dle zwel zur
zeit aktlvsten Slalomfahrer unseres Clubs nLcht aIs Fúnktionãre
durch thre lllthilfe zun Gelfngen der veranstsLtunE be!.tragen
konnten.

SIMI4ERL
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Zu¡n Sommernachtsfest am ?.9.74 ln Oblng bei unserem Club-
kameraden Àndreas hlurmannstãtter laden wl.r alle Clubmltglleder
und Freunde der ScuderLa eln.
Elntri tt:

EINLADUNO

Pro Person DM 1or-- Verzehrkösten, elnschlle8llch
Tellnahrne an der Pftfflgkettsfahrt. (SO1Iten Sle
an der Fahrt nicht teltnehmen kðnnen, bleibt der
Betrag von DM 1or-- trotzdem pro person.)

Bier vom FaB, fi¡r Frauen und l{orddeutsche Llmo,gegrillte t{ärstchen und dle guten pfadflnder-Salate
von üuttl-8u1Imann

l¡tusl.k vom Radlo oder-Plåttenspieler
e1n Int. Fußballturnler gegen dlê Freundc! votrt
Badener Rall.yeclub und Salzburger TCi,
Beglnn ca. 17.3o Uhr. Also die f'u8baller ent-
sprechend frtlh starten.
Gute Laune, starke StLmmbãnder zun Hltslngen,
und rrHasen'r und ItSchmaltLerer.. (tedlge Sport-

-fahrer zrref und mehr - ilber Sondertarlfe kann
evtl. mlt den Kassler verhandelt werden.)

Das Fest flndet bei Jedem Wêtter statt. (SoltÈe
es aber so regnen wLe 1972, empfehlen wlr aus
Erfahrung, Gummlstlefel und Schlauchboote mlt-
zubringen. )

Um ausreLchend Spels und Trank bereitstellen zu
können, bf tten wÍr,S!.e, sich bls zu¡¡ 5.9. vor-
nlttags beL \unserer Geschäftsstelle TeI. (o89)
4o 31 34, anzunelden.

5.g.74 Nennungsachluß 12.oo Uhr
7.9.74, 13.oo Uhr Beglnn der Int. Pflfftgkeitsfahrt

15.oo t' Ànzapfen des ersten Fasses
16.oo It Elntreffen der ersten Tellneh¡ner

der Pfifflgkeltsfahrt Lm rParc Fernê"
19.oo 'f Eintreffen der letzten Tellnehner

und außerdem stark vemlngerte Zu-
rechnungsfãhigkelt der Grlller

19.3o n Geselliges Belsammensetn und Stéger-
ehrung

8'e'74 ia' 4'oo uï":;:å';:ïi;::'ffîl3i 
iåî,,oå*"

Verzögerung- ei ntreten.

Stq,vl cYt bci eH
ur¡á VË-Lõut¿rr

o

Têrnln:
Start:

ZleIz
Ende:

Kosten!

Ausrilstung:

iibernaehtung:

Deul¡chcn llqnn-
çsh o[ t¡ rrr ci :tcv rch o[1

L¡ 3St n n 4gr

Yovv¡

Es glbt:

Au8erdem:

Ausrüstuàg:

tlichtlg:

Ànmeldung:

Zeltplan:

AUSSCHREIBUNA
3. 1nt. Pflfftgkettsfahrt der Scuderla Milnchen
nlt anschlie8endem SoDmerfest in Obing

7./8.9.1,974
7.9., 13.oo - 16.oo Uhr auf dem Gelãnde der
Esso-Tankstelle Gronegger, Mtlnchen 4o,
LeopoLdstraße
Nach ungefãhr 1oo k¡¡ ln Obing
fst lmroer bttter - liegt ðuf Jeden FalI zwischen
Sanslag, 2o.oo Uhr und Sonntag, 2o.oo Uhr.
7.or-- Dll/Persón - zuglefch Unkostenbeltrag filr
das Sommerfest
Generalkarte rrTourenkarte l4ilnchentr oder "Milnchen
und Oberbayernn, Schrelbzeug, Badêbekleldung
Ein schõner großer .Raum (ehematiger Korn-
speLcher) steht fllr J,Legen etc. zur verfilgung.
tcêr eln Zimmer wi1J., rauß slch ¡nit Herrn lúurnann-
stãtter oder den anderen am Platz vertretenen
Beherbergungsbetrl.eben selbst in Verblndung
setzen.

cut Fest
da6 Festrfkomiteetf

Filr unsere Slalonfahrer! Der MC-Lode (tdaldkratburg) veranEtaltet
an 8.9. ln l{össling bel }rilhldorf selnen 3. Slalom Stldostbayern.
Eine Übernachtung in obing und Teflnaþme an dl.eser gut orgåntsLerten
Vi:ranstaltung bletet slch an. Der SIal.oE lst auch fär Rallyefahrer
geelgnet, da kelne Orlentlerungsschwrßèrigkelten vorhanden. slnd, und
auch dle lore sehr welt sind.
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Beim vierten gen.pf1. Slalomr den unser Club durchführter verlangten
wir erstmalig Auspuffanlagen mit einem -Schalldämpfungswertr der der
STVZO entspricht. l^llr taten dies nicht als Auftage .einer Erlaubnls-
Ínstitutlon, sondern aus prinzipiellen Überlegungen. Für den Auto-
mobilslalomi aer ja nícht Renncharakter'hat, sondern immer seinen
l¡úert zur Verkehrsertüchtigung unterstreichtr stênd es nicht gut ant
immer wieder als Krar¿allmacher aufzutreten. Diese Entscheidung
kostete uns zwar eínige Stârterr die teilnehmenden Fahrer gaben uns
allerdings in der größten Zahl ihre Zustimmung kund.
Die ONS hat ja in ihrer August-Àusgabe bereits eine Änderung der
slalombestimmungen zu diesem Punkt bekanntgegeben. Eine weitere
Beeinflussung dèr Veranstalter zu diesem Punkt ist also nicht
mehr nötig (

Ein Gespräch mit namhaften Gruppe-1 Slalomfahrern des Gaues
brachte intefessante Aufschlüsse über die Meinung zu Racing-
Reifen in der Gruppe 1. Diese Fahrer waren genauso wie wir der
Meinung, daß ein Verbot von Racingreifen zu begrüßen wäre.
rvötig lit nur, eine genaue DefÍnitionr \.,relche_Gürtelreifen bzw.
Übergrößen erlaubt sind. Dies ist'nöti9, um die Unterschiede
wie ãum Beispiel Ascona-BM!ì, (185-7o zu 765) auszugleichen. Eln
gangbarer L,leg: Es dürfen naximal solche Niederquerschnittreifen
(seiie 7o) verwendet werden, die in Abrollumfang der original-
größe entsprechen. Also a75-7o für 155, 185-7o für 165 und so
wei ter.
Dem Gau Südbayern ist es vielleicht mö91ich diese Bestimmung für.
das Jahr 1975 für die Slalomgaumeisterschaft zwlngend vorzu-
schreiben. Die Fahrer würden es sicher danken.

DER KOMMENTÀR

SIMMERL

Es stimmt nlcht ... . .

daß

daß

daß

daß

daß

daß

.d"ß

daß

daß

daß

unser Sommernachtsfest als Training für den oktoberfestbe-
such gewertet wird.
F.J.L. nur geheiratet hat, um wieder RaLlye fahren zu können.

Krisam u. Naumann zum NürburgrÍng umziehen.

die Scuderia die Rallye München zu einem 51alom umwandelt.

die oNs die Ãnderung der Meisterschaftsbedingungen schon
jetzt bekanntgibtt weil sich níchts ändert.
Gerhard die looo Seen nur gefahren ist, weil Finnland so
weit von Bibione entfernt ist.
während des Pfadfinderlageis in Deggendorf der Patér nicht
auch wegen der N.iederbayernrallye besucht wurde.

für niemand trainierbar, das gleiche wie für niemand bekannt
bedeutet.
die Lizenz erleichtert wurderweil für sie dj-e Gebühren höher
sind.
die Pfiffigkeitsfahrt International ausgeschríeben istt
damit mehr Mltglieder tellnehmen.

it¡t fach¡ faÍen. Auf fieg nlton
Spezial-Rennkupplungen.

Gasdruck-Stoßdampfer (auf Wunsch speziell eingestellt).

Zu erhalten im Sachs-Renndienstbus
- mit Sportfahrerabatt !

Oder schreiben Sie an:

Fichtel&Sachs AG, Abt Renndiens!
8720 SchweinfurL.

Teiefon' 0972r/ 98 24sr.
Àngebote folgen prompt.

@
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